
Tiefgründig
Die spezielle Zubereitung des  

Mokkas, ausgesuchte Kaffeebohnen und 
ein Hauch Kardamom machen den 

„kleinen Schwarzen“ zu einem Genuss-
kunstwerk. Dazu einen „Dattelfinger“ 

oder lieber etwas Baklava?

Gastfreundschaft
wird bei Martin Rath und seinem  
Team großgeschrieben: Einen warmen 
Empfang bereiten die historischen Tisch-
öfen, dichte Teppiche, Kerzen und Wind-
lichter. Und selbst an trüben Tagen durch-
dringt das Zelt ein sonniger Schimmer

Eine Prise Orient

Zur Weihnachtszeit betören Düfte, 

Aromen und Gewürze aus dem  

Morgenland. Der „Moccamaker“ lädt 

uns ein auf eine kleine Reise  
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Märchenreise in die 

 Karawanserei
Märchenreise in die 

 Karawanserei

G old, Weihrauch und Myrrhe – das waren die wohl ersten 
Weihnachtsgeschenke aller Zeiten. Aus ihnen bestanden 

die Gaben, die die Heiligen Drei Könige aus dem Morgenland 
dem soeben geborenen Jesuskind darbrachten, als sie ihm der 
überlieferten Weihnachtsgeschichte nach in einem Stall in Beth-
lehem die Referenz machten. Noch im Mittelalter wurden selte-
ne und kostbare Gewürze wie Pfeffer, Zimt, Muskat und Karda-
mom nahezu mit Gold aufgewogen. 

Fast ebenso unbezahlbar ist jedoch die Atmosphäre von Gast-
freundschaft, das „Gefühl, verwöhnt zu werden“, wie es Martin 
Rath beschreibt. Seit über 20 Jahren bereichert er mit seinem 
Team als „Moccamaker“ zahlreiche Festivals, Hand-
werker- oder Adventsmärkte, aber auch private Feier-

lichkeiten wie eine jüdische Bar Mitzwa oder den Empfang eines 
Scheichs aus Dubai. Schon von Weitem fallen die sechseckigen, 
weiß-gelben Zelte auf. Und einfach vorbeigehen fällt schwer – 
man wird förmlich hineingezogen in diese exotische Welt, die 
immer mit viel Leidenschaft, aber auch mit reichlich Augen-
zwinkern präsentiert wird. Die Ausstattung des Zeltes ist detail-
verliebt ausgewählt. Über all die Jahre wurden Teekannen,  
historische Tischöfen und Laternen zusammengesucht, teils  
modifiziert und auf die speziellen Bedürfnisse angepasst. Tische 
und Hocker sind – wie auch die Zelte – selbst entworfen und ge-
baut. Die Kleidung, Kissen und Hussen schneidert Martin Raths 

Lebensgefährtin Vera Färber, die mit ihrer Ausbildung als 
Gewandmeisterin den passenden Background liefert.  

Mandel, Mond & Sterne
Schön angerichtet auf  
verzierten Tellern, schmü-
cken Mandarinen und 
Mandeln sowie Gewürze 
wie Zimtstangen und  
Sternanis die Tische

Himmlischer Wegweiser
Ein Stern wies den Königen 
den Weg zur Krippe. Ganz  
so hohe Ansprüche hat man 
an den „Sultansstern“ mit   
Sultaninen natürlich nicht ...

Tee oder Kaffee
„Tee vom roten Busche“ 

– sogar der Rooibostee 
erhält einen verfeinerten 
Namen, der an Aladdins 

Abenteuer erinnert

1 001 Nacht
Besonders in den Dämmer-
stunden verbreiten kleine 

Laternen und Windlichter 
rund um das Zelt glanz-

vollen Zauber – mit  
oder ohne Schnee!

Kostbar
ist in Wüstenstaaten 
auch Wasser.  
Traditionell wird 
den Besuchern zur 
Begrüßung eine 
Handwäsche ange-
boten – ein Ritual, 
das beim „Mocca-
maker“ aufgegrif-
fen wird. Dazu  
stehen Waschschale 
und Kanne bereit 

Kamel & 
Karamell
„Jalla! Jalla!“  
lautet der Ruf, mit 
dem Kamele ange-
trieben werden: 
„Schnell! Schnell!“ 
Aber wir lassen 
uns lieber Zeit,  
die Atmosphäre zu  
genießen. Schon  
allein, um während 
des Gesprächs hin 
und wieder zu kan-
dierten Früchten 
zu greifen
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„Weihrauch und Myrrhen. Aus Goldgeschirren ...“ (F. Rückert)

Geschmackskontraste
Süßes Fadengebäck, gefüllt 
mit leicht salzig angerösteten 
Nüssen oder Pistazien, dazu 
kandierte Zitrusfrüchte –  
so wird der Gaumen aufs 
Feinste gekitzelt

Exotische Insel
„Markt wird gehalten zu Goslar“ 

– wie hier auf dem Kaisermarkt  
zeigen wehende Fahnen, dass das 

Team vom „Moccamaker“ die 
Herdplatten bereits angeheizt hat 
und allerlei Spezereien bereithält 

 Zu würzigem, herbem Mokka gibt es süßes Gebäck wie „Dattel- 
finger“, „Prinzenröllchen“ oder Gewürzkuchen. Diese Köstlichkeiten 
werden zusammen mit einem libanesischen Bäcker entwickelt. „Ein  
wenig Interpretation ist natürlich dabei“, erzählt Martin Rath. Das feine 
Gebäck, das er in seinen exotischen Zelten anbietet, hat mit seinen Vor-
bildern aus dem Orient gemein, dass es gut haltbar ist und für reichlich 
Energie sorgt: Nüsse, kandierte Früchte, Honig sowie Gewürze, die 
wohltuend für den Magen sind. Wer möchte, lässt sich ein wenig Baklava, 
Hafertaler und Venusröllchen für daheim einpacken. Und dann ein paar 
weiche Kissen aufs Sofa, einen weihnachtlichen Chai- 
Latte aufbrühen, Carl Orffs „Weihnachtsgeschichte“ in 
den CD-Player legen und die märchenhafte Stimmung 
noch ein wenig zelebrieren!  Uta Daniela Köhne

HIEr fINdEN SIE dEN MoccaMaKEr

28. 11.–23. 12.: 
Bremen, Weihnachtsmarkt und Schlachte-Zauber,  

Infos unter www.bremen-tourismus.de/weihnachten
29. 11.–22. 12. (je Fr.–So.):  

Mittelalterlicher Markt auf den Planwiesen in 48291 Telgte
30. 11.–22. 12.:  

Mittelalterlicher Markt in 53721 Siegburg

Mehr Veranstaltungstermine und Infos finden Sie unter  
www.moccamaker.de, Telefon 0 54 64/13 53
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